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Beobachtung einer ulgeuöhnlichen paarung zsischen

Ga-l-lotja steh-linj und Lacerta lepida

Nach der letzten Winterruhe pf legte ich ein Q von Lacerta Tepida

zunächst separat ,  setzte es Anfang Apr i I  1992 dann in ein Gernein-

schaftsterrar ium, in welchem außer dern .L.  Tepida-o auch L,2 GaTro-

t ia stel : l in i  leben.

Das stehl in i -d hat eine Kopf-Runpf länge von 15 cm, und das Jepida

-9 ist  16,5 cn lang. Zwischen beiden Tieren konnte ich an 16. Apr i l

L992 gegen 13 Uhr eine Paarung beobachten. Das o hatte s ich dorso-

lateral  im Bereich des rechten Vorderbeins festgebissen, und der

Hemipenis befand sich in der Kloake des 9.  Die Kopu1a dauerte z i rka

eine halbe Minute.

Am 19. Apr i . l  paarte s j ,ch das g roi t  dem lepida-o,  und an 22. Apr i l

fand wieder eine Hischpaarung ni t  dem stehl . in i -d stat t . .

Das Q legte an 6.  uai  ) ,992 7 Ei .er  ab, von denen 6 sofort  e inf ie-

len und verpi lzten. Das verbl iebene Ei  wurde in den Brutschrank

t lberführt ,  ' * ,o es Anfang Jul i  jedoch abstarb.  Sol l ten die Eier des

Tepida-9 tatsächl ich vom stehl jn j -o befruchtet  worden sein,  war

dies auch nicht  anders zu endarten, denn, wie wir  wissen, s ind die

kanar ischen Eidechsen der Gattung GaJlot ja und die Per le idechse (-L.

Tepida) nur sehr entfernt  n i te inander ver:vandt (v91. BISCHOFF L99la

und b).  Genaueres wird die noch ausstehende Untersuchung des abge-

storbenen Embryos ergeben.
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